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Korbach – Das Maler- und La-
ckiererhandwerk zählt zu den
vielseitigsten Gewerken im
deutschen Handwerk. Bundes-
weit gibt es rund 39.700 Betrie-
be, zudem wurden im vergan-
genen Jahr knapp 6000 neue
Ausbildungsverträge abge-
schlossen.Wiewichtigeinever-
lässliche Begleitung junger
Menschenwährend der Ausbil-
dung ist, zeigt ein Beispiel, auf
das die Kreishandwerkerschaft
aufmerksammacht.
EmilyHelmecke aus Sachsen-

berg hat Anfang Januar ihre
Ausbildung zur Maler- und La-
ckiererinmit guten Leistungen
in der Theorie und sehr guten
Leistungen in der Praxis abge-
schlossen – und das mit vorge-
zogener Prüfung. Zuvor absol-
vierte sie zwei berufsvorberei-
tende Bildungsmaßnahmen
und anschließend die Fach-
praktikerausbildung im Maler-
und Lackiererhandwerk. Nach
deren erfolgreichem Abschluss
entschied sie sich bewusst für
dieVollausbildungzurGesellin.
„Die Fachpraktikerausbil-

dung ist eine staatlich aner-
kannte, praxisorientierte Qua-
lifikation und ein wichtiger
Einstieg insHandwerk“,erklärt
Birgitt Leonhäuser-Karok, Sozi-
alpädagogin beim Berufsförde-
rungswerk des Handwerks
(BFH). Sie vermittle grundle-
gende Fertigkeiten und schaffe
gerade für jungeMenschenmit
Unterstützungsbedarf berufli-
cheStabilität.AuchdieAgentur
für Arbeit Korbach, welche die
Maßnahmen bezahlt hat, sieht
indiesemWegeinenwichtigen
Baustein der Förderung. Bernd
Wilke, Geschäftsführer der
Agentur, betont: „Berufsvorbe-

reitende Bildungsmaßnahmen
und Fachpraktikerausbildun-
gen bereiten junge Menschen
systematisch auf eine qualifi-
zierte Ausbildung vor und er-
leichtern den Einstieg in den
Ausbildungsmarkt.“
Ein zentraler Bestandteil der

Ausbildung ist die praktische
Gesellenprüfung, die Emily
Helmecke erfolgreich absol-
vierte. Für ein Balance-Hotel
entwarf und realisierte sie ein
Gestaltungskonzept für den
Lounge-Bereich mit Sonder-
techniken, Fototapete und La-
ckierarbeiten. „Emily hat sich
während ihrer gesamten Aus-
bildungszeit fachlich wie per-
sönlich außergewöhnlich gut
entwickelt. Siearbeitet struktu-
riert, übernimmt Verantwor-

tung und meistert auch an-
spruchsvolle Aufgaben lö-
sungsorientiert“, beschreibt
Susanne Bräutigam, Ausbilder-
inbeimBFH, ihreEntwicklung.
Besonders schätzt Emily Hel-

mecke die kreative Seite ihres
Berufs: „Am schönsten ist es,
wenn aus einem Raum etwas
völlig Neues entsteht.“ Kreativ-
techniken wie Metallico mit
Glasperlen gehören zu ihren
Lieblingsarbeiten.
Mehrere Praktika, unter an-

derem bei Malermeister Stieg-
litz in Lichtenfels, ermöglich-
ten ihr frühdenEinblick inden
betrieblichen Alltag. Nach
ihrem Abschluss strebt sie dort
auch eine feste Anstellung an.
Zudemengagiertsiesichehren-
amtlich füreinTierheim.

DieBerufsvorbereitendenBil-
dungsmaßnahmen, die Fach-
praktikerausbildung sowie die
anschließende Vollausbildung
wurden vollständig durch die
Agentur für Arbeit finanziert.
Träger der Maßnahmen ist das
BFH,dasimNetzwerkderKreis-
handwerkerschaft tätig ist.
Maria Djambazov, Operative

LeitungdesBFH,betont:„Wenn
fachliche Anleitung, persönli-
che Unterstützung und Ver-
trauen zusammenkommen,
könnenjungeMenschenihrPo-
tenzialvoll entfalten.“
Kontakt:Tanja Falcone, Koor-

dinatorin externes Qualifizie-
rungsmanagement, zu errei-
chen unter Tel. 05631/9535182,
Mobil: 0162-1840250, E-Mail:
falcone@bfh-korbach.de red

Wie Ausbildung gelingen kann
Von der Fachpraktikerin im Malerhandwerk zur Gesellin: Emily Helmecke

Vonder Fachpraktikerin zurGesellin: (von links)Ausbilderin SusanneBräutigam, EmilyHelme-
cke und Sozialpädagogin Birgitt Leonhäuser-Karok vor den Prüfungswänden, die Emily Hel-
mecke im Rahmen ihrer praktischen Gesellenprüfung gestaltet hat. FOTO: PR

Diemelsee –DieGemeindever-
tretung Diemelsee hat am Frei-
tag die Entscheidung über die
Einführung einer gemeindeei-
genen Dorf-App auf die Zeit
nach den anstehenden Kom-
munalwahlen vertagt. Der An-
trag der SPD-Fraktion soll zu-
nächst mit den neu gewählten
Ortsvorstehern beraten wer-
den.
Die SPD hatte beantragt, eine

digitale Informationsplattform
für die 13 Ortsteile der Gemein-
de Diemelsee zu prüfen. Eine
solche App könne als zentrale

Anlaufstelle für Bürgerinnen
und Bürger dienen, argumen-
tierte die Fraktion. Über dieAn-
wendung könnten künftig Mit-
teilungen der Gemeindever-
waltung, Veranstaltungshin-
weise, Müllabfuhrtermine und
Notfallinformationen gebün-
delt zurVerfügunggestelltwer-
den.
Darüber hinaus sieht der An-

trag vor, dass Vereine, Feuer-
wehren und Initiativen die
Plattform nutzen könnten, um
ihre Aktivitäten darzustellen.
AucheinedirekteKommunika-

tionzwischenBürgernundVer-
waltung etwa zurMeldung von
Schäden wie defekten Straßen-
laternen sei möglich. Für Tou-
risten könnte die App Informa-
tionen über Sehenswürdigkei-
ten, Wanderwege und Veran-
staltungenbereitstellen.
DieSPDverwiesaufetablierte

Anbieter wie DorfFunk, Cros-
siety oder KommunalApp und
schlugvor,verschiedeneLösun-
gen zu vergleichen. Dabei soll-
ten auch die Ortsvorsteher und
die Bürgerschaft eingebunden
werden.

Jörg Weidemann, Vorsitzen-
der des Haupt- und Finanzaus-
schusses, berichtete über die
Empfehlung des Ausschusses:
DerAntrag sollenachdenKom-
munalwahlen mit den neu ge-
wählten Ortsvorstehern bera-
ten werden. Die eigentliche
Entscheidung über Einfüh-
rung, Anbieterauswahl und Fi-
nanzierung der Dorf-App solle
dann in der neu konstituierten
Gemeindevertretung getroffen
werden. Dieser Empfehlung
folgte die Gemeindevertretung
beieinerGegenstimme. lb

Parlament vertagt Entscheidung über Dorf-App
Antrag der SPD-Fraktion soll zunächst mit den neuen Ortsvorstehern beraten werden

Diemelsee – Die Diskussion
um die Einstellung der Beför-
derung für die Kindergarten-
Kinder wird in der Gemeinde
derzeit intensiv und teilweise
emotional geführt.DieDiemel-
seer FDP nehme diese Sorgen
ernst, betont der Vorsitzende
Jan-Christoph Meier, der auch
Spitzenkandidat bei der Kom-
munalwahl ist. Sie sehe jedoch
dieNotwendigkeit, die finanzi-
elle Lageoffendarzustellen.
Ab 2027 werde im Haushalt

der Gemeinde ein jährliches
Defizit von über 850.000 Euro
erwartet. Die freiwillige Kita-
Beförderung koste jährlich
rund 105.000 Euro, was mehr
als zwölf Prozent des Fehlbe-

trags bedeute. „Wer Steuerer-
höhungen vermeiden will,
muss heute handeln“, erklärt

Meier. Ohne Gegenmaßnah-
men drohe eine deutliche An-
hebung der Grundsteuer. Nach
aktuellenBerechnungenkönn-
te dies für viele Haushalte
Mehrbelastungen von 300 bis
600 Euro bedeuten. „Bevor wir
Bürgerstärkerbelasten,prüfen
wir freiwillige Leistungen kon-
sequent.“
„Diese Einsparungen tun

weh. Gleichzeitig müssen wir
ehrlich mit Zahlen umgehen.
Steuererhöhungen dürfen
nicht zum Automatismus wer-
den“, ergänzt Manuel Stöcker
in der Pressemitteilung der Li-
beralen.
Die Diemelseer FDP betont,

dass es sich um eine freiwillige

Leistung handele, die sich im
Kreis nur noch wenige Kom-
munen leisten könnten.Mögli-
che Härtefälle sollten gemein-
sam mit den Kindergärten ge-
prüft und gezielt unterstützt
werden. Gleichzeitig müsse
weiter systematisch geprüft
werden, wo zusätzliche Ein-
sparpotenzialebestündenoder
Strukturen effizienter gestal-
tetwerdenkönnten.
Transparenz und Dialog sei-

en dem FDP-Ortsverband ein
zentrales Anliegen, wird in der
Mitteilung betont. Daher lädt
er amDonnerstag, 26. Februar,
um19Uhr indieGaststätteGraf
in Adorf zu einemoffenenAus-
tauschein. red

Debatte um Kita-Beförderung ordnen
KOMMUNALWAHL FDP Diemelsee will Steuererhöhungen verhindern

Jan-Christoph Meier ist der
Spitzenkandidat der Diemel-
seer FDP bei der Kommunal-
wahl. FOTO: PR

Usseln – Die „Hölle“ ist am
heutigen Freitag ab 20Uhrwie-
der fürEinheimischeundGäste
geöffnet.

WILLINGEN

Stormbruch –MGV:AlleMitglie-
der werden an die Jahresver-
sammlungamSamstag,21.Febru-
ar, 20Uhr, inderGaststätte „Zum
Alten Kornhaus“ erinnert. Um
zahlreiches Erscheinen, auch aus
dem Bereich der Passiven, wird
gebeten,daaucheineNeufassung
der Satzung und Vorstandswah-
lenaufderTagesordnungstehen.

Vasbeck–KyffhäuserKamerad-
schaft:DerVorstandlädtalleMit-
gliederzurJahreshauptversamm-
lungamSamstag, 21. Februar,um
20UhrindieSchützenstubeein.

Wirmighausen–TSV:Die Jahres-
hauptversammlung findet am
Samstag, 21. Februar (Gasthaus
Bunse) statt. Tagesordnung: Jah-
resberichte,Wahlen,Ehrungen.

DIEMELSEE

Diemelsee – Die Gemeindever-
tretungDiemelseehatamFreitag
einstimmigdieAnschaffung von
acht digitalen Informationsste-
len für touristische Zwecke be-
schlossen.DieGesamtinvestition
beläuft sich auf 150.000 Euro, al-
lerdingswurde über112.500 Euro
einSperrvermerkverhängt.
Wie Jörg Weidemann, Vorsit-

zender des Finanzausschusses,
im Parlament erläuterte, habe
man die Entscheidung bewusst
so getroffen: „Mit dem Sperrver-
merkhabenwirdieMöglichkeit,
unsdieInvestitionganzgenauzu
betrachten.Wirkönnenundwol-
len uns nur das leisten, was wir
bezahlenkönnen.“
Bürgermeister Volker Becker

beruhigtedieGemeindevertreter
jedochhinsichtlichder finanziel-
lenBelastung:DieStelenwürden
gefördert, und es seien bereits
Sponsoren gefunden, die den Ei-
genanteil der Kommune finan-
zieren werden. „Die Gemeinde
geht mit einer schwarzen Null
heraus“,versicherteBecker.
Die digitalen Informationsste-

len werden künftig von der
GrimmHeimat bespielt, die laut
Becker auch für eventuelle Repa-
raturkosten aufkommen wird.
Damit entfällt für die Gemeinde
nichtnurdieAnschaffungsbelas-
tung,sondernauchdasfinanziel-
le Risiko künftiger Instandhal-
tungskosten.
Der Beschluss fiel bei der Ab-

stimmung einstimmig aus. Die
digitalen Stelen sollendas touris-
tische Informationsangebot in
derGemeindeDiemelseemoder-
nisieren und Besuchern zeitge-
mäße Informationsmöglichkei-
tenbieten. lb

Gemeinde will
Touristen digital
informieren

Korbach – Vor 20 Jahren wurde
das „Lesebändchen“, der Freun-
deskreis der Stadtbücherei Kor-
bach, gegründet. Das wird mit
verschiedenen Veranstaltungen
im Laufe des Jahres gefeiert. Der
Startschuss fällt am Montag, 23.
Februar, um 19.30 Uhr in der
StadtbüchereiKorbachmiteiner
Krimilesung.
Zu Gast ist Spiegel-Bestseller-

AutorFrankGoldammermit sei-
nem neuesten historischen Kri-
mi „Das Haus der Geister“, dem
zweiten Band mit Kriminalrat
GustavHeller,nachKorbach.Das
teilte die Stadtbücherei mit.
Frank Goldammer wurde be-
kannt mit seiner Krimireihe
über Felix Bruch und seiner his-
torischen Krimi-Bestsellerreihe
überKommissarHeller.
„DasHausderGeister“: Imhei-

ßen August 1881 werden Krimi-
nalratGustavHellerund seinAs-
sistent Schrummindie alteVilla
vonAdeleBlumfeldgerufen,um
den plötzlichen Tod eines Teil-
nehmers der gerade stattgefun-
denen Séance aufzuklären. Im
Gegensatz zu Schrumm glaubt
Heller keine Sekunde anGeister
oder die übersinnlichen Kräfte
derexzentrischenGastgeberin.
Karten für die Lesung sind für

10EuroinderKorbacherStadtbü-
cherei und der Buchhandlung
Thaliaerhältlich. red

Frank Goldammer
stellt seinen

neuen Krimi vor

Meineringhausen – Der Dorf-
verein 775 Jahre Meineringhau-
sen lädt am Samstag, 7. März,
zum Schlachteessen mit Rah-
menprogramm in die Walme-
halleein.Einlassistum16.30Uhr.
Die notwendige Anmeldung

erfolgt mittels Überweisung auf
dasSonderkontodesDorfvereins
bei der Waldeck-Frankenberger
Bank eG, IBAN DE52 5236 0059
0100077550.BeiderAnmeldung
ist die entsprechendeMenüvari-
ante mit der Anzahl der Perso-
nenanzugeben.DerPreisbeträgt
einschließlich Rahmenpro-
gramm pro Person 18 Euro. Kin-
derbisfünfJahresindfrei,Kinder
im Alter von sechs bis elf Jahren
zahlen acht Euro. Anmelde-
schlussistder28.Februar.
Nach dem Einlass wird der

Edersee-Shanty-Chor Waldeck
ab 17 Uhr mit Seemannsliedern
den Abend eröffnen. Die Jagd-
horngruppe der Waldeckischen
Jägerschaft wird „zur Jagd bla-
sen“. Danach folgen „Sau Tod“
unddasStück„ZumEssen“.
Um17.45UhrwirddasBuffeter-

öffnet. Es gibt ein Schlachtebuf-
fet,bestehendausBrat-,Blut-und
Leberwurst, Wellfleisch, Wecke-
werk, Sauerkraut, Meerrettich,
Kartoffelpüree, frischem Mett
und Brot. Alternativ besteht die
Möglichkeit, das Leberkäsebuf-
fet, bestehend aus verschiede-
nen Sorten Leberkäse, Sauer-
kraut, Meerrettich, Kartoffelpü-
ree, frischem Mett und Brot, zu
bestellen. Es kann auch eine ve-
getarischeVariantegewähltwer-
den. Sie besteht aus Brätlingen
mit Beilagen und Salat. „Geträn-
ke,auchFassbier,werdenzubür-
gerlichen Preisen angeboten“,
teilt der Dorfverein mit. Das Ak-
kordeonorchester Diemelspat-
zenübernimmtdieBewirtung.
„DerShanty-ChorunddieJagd-

hornbläserwerdennachdemEs-
sen noch einmal auftreten“, ver-
spricht Vereinsvorsitzender
FriedhelmSchmidt. red

Schlachteessen in
Meineringhausen

am 7. März

FreieWähler ladenzum
Meinungsaustauschein

Korbach – Die Freien Wähler
Korbach laden am Montag, 23.
Februar, 19Uhr, alle Interessier-
ten nach Meineringhausen in
die Walmehalle zum Mei-
nungsaustausch ein. Am 27. Fe-
bruar laden die Freien Wähler
um 19 Uhr alle Bewohner der
Ense-Dörfer inSchmidts Scheu-
ne nachNordenbeck zumMei-
nungsaustausch ein. Interes-
sierte sindwillkommen.

KOMMUNALWAHL


